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AIlc$ in BGWe$unU
Die olt als Wactelbild€r geschmähten Lcnliculare werd€n eruachs€[. Die einsligen Gimnicks
mausern sich danl l0rtgeschrittener Technik zu ernsl zu nehm€nden Wcrbemitleln.

och vor fünflahren war es ein
Ding der Unrnöglichkeit, die 72-
LPI-Iolie im Format 70 mal 100

Zentimeter zu bedrucken. Doch inzwi-
schen hat Manfted Kl€nke, Geschäfts-
führer der Kenke Druck 6mbH in Dis-
sen, den Dressurakt geschafft. Mit den
einstiS€n, €her belächelten wack€lbil
d€rn hai das Linsenraster-Plakat für
derH lllm Det Hen det Ringe, das von
links nach rechts über die gesamte
Fläcbe ein W€chs€lbild zeigt, nichts
rnehr g€mein. Im Vorübergehen wird
d€r Passant mit einen sp€ktakulären
Auft.itt konfrontiert.

So wird das Bild zum Filn ...
Die Linsenraster'T€chnologie macht€
nicht nur binsichtlich d€r Formate
Iortschritte (irn direkten Uv-Otrset-
druck sind Plakate bis 980 rnal 670 Mil-
limeter möglich). vielmehr ent$'ick€l-
te sich die Software $'€iter, die bei der
Produktion Regie führt. Heiner Hacke-
mann, vertriebsleiter bei weber Druck
+ Display in weyhe bei Bremen, alm
aktuelen Stand der Technik ,J€tzt
kann man wesentlich f€inere Details
und B€wegünSsabläufe abbilden." Bis
zu 30 Bilder lassen sich aneinand€r rei
hen und pixelgenau hinter die Linsen

rechnen. "So gewinnt
man bei Animation€n
und 3-D-Darste un
g€n w€iche. {lüstige
uDergange.

Ih Ende der Ent-
wicldung ist nicht ab-
,usehen. Hackenann
hält es für mdglich,
dass sich noch weitere
Möglichkeiten in der
DetailwiederSabe er
geben, wenn sich di€
Belichter künft ig feine-
re Aufltisungefl erlaü-
ben. Die Anzahl der
Folienhersteller hat in
d€n vergangenen Iäh-
ren zug€nomm€n. ln-

folge der wettb€w€rbssituation sind
die Folienpreise deutlich gesunken, das
€inst s€hr t€ure Mediüm Linsenrast€r_
Bilder ist erschwinglich geworden- In-
zwischen Sibt es b€reits loli€n mit 200
LPI (lines per inch) - zu astronomi
schen Preisen a erdings. Ein Bild hin-
ter derart feinen Linsen sehe fast wi€
ein normales Foto aus, sagt Hacke'
mann, allerdings: ,Je feiner die Linse,
um so schwieriger ist es, daraufein Bild

Nur wenige Druck€reien haben sich
in Deutschlandauflenticularespezia-
lisiert. Außer dem Lenticular'Pionier
Kenke Druck GrnbH und der Kurt We-
ber - craphisch€r B€trieb füf werbe-
initt€l GmbH & Co. sind däs Kolbe Co'
loco Druck + lnnovation, versmold,
und Vogt GmbH Druck + Medien in
Hessisch Lichtenau. Hinzu kornrn€n
Anbieter wie Sup€rsign, München, der
die gesant€ Druckvorstufe inklusiv€
Druckplatten realisi€rt, den Druck
selbst jedoch in Kooperation mit einer
Druck€rei erl€digt. Ausschließlich fo-
tot€chnisch produziert ISor Tilmann
zusammen mit dem Fotolabor M€gä-
lab, Köln, seine Lenticulare.

... und die Frau zum Frosch
Die H€rsteller bieten inzwischen eine
beachtliche Produktpal€tte än. Sie
reicht vom €infachen wechselbild, dem
so Benannten ZweieFFlip, über den
Mehrfach-Ilip rnit €inem Wechsel von
maximal vier Bildern bis zu Animatio-
nen, in denen bis zu 20 Bildsequenzen
eine Bewegüng simuli€ren. Dazu kom-
rnen Movie'Flips (ein Bildelernent be'
wegt sich von einer Position in die an-
dere) und Morphings.

Voraussetzung der Verwandlungs-
bilder ist eine Software, die aüs zwei
verschiedenen Bildernfließende Uber-
gänge 8eneriert, wie etwa bei der Ver-
wandlung €iner lrau in einen Frosch
bezi€hüngsweis€ umgekehrt (Kenk€).
Bewegung kann hinter der Linse auch
als Zoorn erscheinen, d€r wechsel etwa

eines kleineren zu einern 8rößer€n
Schriftzug. Scbließlich lassen sich un-
ter Linsenraster auch dreidirnensiona'
l€ Bilder darstellen. Allerdings tunktio'
nieren sie nur hinter senkechter Lins€.
,,weil', begründet Klenke, ,die Bildin
forrnation beide AuSen gleichzeitig er-

vielläll i0e Einsatzgebiete
Das linsätzg€bi€t von Lenticulartech-
nik reicht vom werbeartikel bis zum
Point ofSale, vom Produktetikett bis
zur Auß€nwerbung. Es gibt Anhän8€r
an Tennisschlägerfl , Sannelbildchen
in Cornflakes-Packungen, Lineale,
Postkart€n, CD-Cover Buchtitel und
Displäys für Verkaufsstände, Scherz-
postkarten und werbepläkate. Di€ An
bieter investieren eine Menge Zeit, Ar-
beit und celd in die Entwicklung. ,,Ein
Grundproblern in d€r produktionsket

te heiße Man zahlt draufl, rneint der
gelernteOffsetdruckerHerbertFreude,
der zusarnrnen mit dem Fotogratan
Tom Berner die Sup€ßign GmbH grün-
d€te. Beim OFsetdrmk könn€ man die
Maschin€n stoppen undneu beginnen.
w€nn sich aufden ersten Bogen Pro
blene mitderPasserungzeigten. B€im
Lenticulardruck wär€n 1500 Euro in
denSändgesetzt.

Trotzdern ist das einst s€hr t€ure M€-
dium deutlich preisgünstiger 8e$or
d€n. Heute sind die gängigen Foli€n
auch in Deutschland erhältlich. Der
Import aus Ubeßee entfällt somit. Zu
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HERR DtR RfNGt tYüdns^ Iüt t rü
l,n. Pa:tü pdssirt, rbl n k.üii " l, I
Hn ptdnßblltr i'/, Sttnor!. Dt.llr Ell;kt
ü:iltk i nrnnal.s Plakdt

denr ger'ährleistet die aktuelle Folien-
generation höhere Produktionssicher
heit. Insgesamt belauien sich die Mate-
rialkosten a uf nLrr norh €h Drift€l des'
sen.  wa5voreinpaar. lahren ubl ich $ar .

Die i\rlarktchaocen \ on lelllicuLareo
ak \\'erbemittel stehen sut..,Die Bran'
chen. di€ den Ab!€rk3ufforcier€n mLis
sen, sind rm oßensten 1ür Nerbung
mitLent icu laren,r !€ ißBernd\ \k isaus
lrfahrung. Der GeschäRsfrihrer der
Diisseldorf€r Sixpafk \\krbeagentur
Gnrbll hat soeben fur den Sport..ti-
kelhern€ller Asics enr \!'echselbild aüf
dcn wcg g€bracht. Es zeigt von eincr
Seite den geschlossenen Sportschuh.
von der ande.en dessen Komponenteo
und deren T€chnologi€. Inl \?rgleich zu
normalen Dekopaketcn habc diesrs at
trlktiv€ Phkat größere Chancen, am
foht ofSale platziert zu 11erd€n.

I)ass die Rcchnunq nrit Lenticularen
aüig€hen kann, b€nies bereirs eine Ak-
tion für d€n Si\pack liund€n N'la)idata.
Die in  d iesem Fal le ingesetzten $ech-

selbilder in postkartengrö1le gingen
'f€g $ie $arme Brötch€n r 20 000 Stück
orderten die Händler r.on der Com-
put€rfirma.

Wac*elbild am Straßenfand
Das Spie ler is .he.  d ie Opt ik  und d ie
Haltbärkeit bestechen auch bei größ€'
ren tenticuhren. Cit\'lighcLenticulare
dürften noch nicht so bald zunr tägli'
cheo Stral(enbild gehoren. darin sind
sich Freudeund KLenke enrig. Zu kom'
pliziert seien dozeit noch Produktion
ünd Handling. Den och sehen beide
Spezialisten langfristiS in Gro13fonna
ten die besseren Chancen.

Die .\m€rikaner rerden in .li€ser
Hinsicht ber€its !€r\föhnt: In d€n LS.\
ortete def Supersign Chef ricsigr Pla
kat,!ände ln den Str!ßenründern, die
den Aulofahr€rInit ein€In \ah.en [eu'
cnicrkvon Flips uDterhaltcn. Dcutsche
Behörden r rürden h ier  rohlaus Grün-
den der verkehrssich€rheit ein \?to
einlegen. t,/i r,L .l r,[l
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